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E i n l e i t u n g

Schon bei d e r B earb e itu n g  der U n terfam ilie  Laphriinae ste llten  w ir fest, daß die 
A rt Laphria fuliginosa  PA NZ. seh r variabe l ist (M OUCHA-HRADSKY, 1955). W äh­
rend  des A u fen th a lte s  im  Zoologischen M useum  der H u m b o ld t-U n iv ers itä t zu 
B erlin  im  M ai 1962 konn te  e in e r von uns (J. M OUCHA) alle zugänglichen Typen 
d ieser A rten g ru p p e  un tersuchen .
D urch das E ntgegenkom m en  e in iger In s titu te  konn ten  w ir jenes w ichtige M ateria l 
e rh a lten , das ü b e rh a u p t e rs t d ie R evision d ieser G ru p p e  erm öglichte. Es ist d ah e r 
fü r uns eine  angenehm e Pflicht, a llen  diesen In s titu ten  und auch e inzelnen  S am m ­
lern  u n seren  D ank  auszudrücken . Es sind  besonders: das Zoologische M useum  der 
H u m b o ld t-U n iv e rs itä t zu B erlin  (Dr. H. SCHUM ANN, als ZMB gekennzeichnet). 
D eutsches E ntom ologisches In s titu t in B erlin -F ried richshagen  (Dr. G. FRIESE, DEI), 
M oravské  m uzeum  B rno  (Dr. J. STEH LÍK , MM), H erren  O. C A STELLA N I (Rom), 
M. K O CO U REK  (Levice) und  I. ZAJON C (N itra). Z ur V erfügung  stan d  uns se lb s t­
vers tän d lich  auch in te ressan tes  M ateria l aus dem  N ationalm useum  in P rag  (NMP). 
W ir h aben  d ie O rig ina lbesch re ibungen  a lle r A rten  und Form en, die säm tliche  recht 
au sfüh rlich  sind , du rchsehen  können. Aus diesem  G ru n d e  b ringen  w ir keine neuen 
B eschre ibungen  d e r A rten , sondern  n u r ku rze  D iagnosen und  einen  neuen B estim ­
m ungsschlüssel. A lle L ite ra tu ran g ab en  ü ber die V erb re itu n g  sind w egen der Falsch­
bestim m ungen  unverläß lich ; deshalb  b ringen  w ir n u r solche A ngaben, w elche w ir 
se lbst ü b e rp rü fen  konn ten .
E inige A rten  d ieser G ruppe  sind  s ta rk  variabel. Die A bw eichungen sind fas t im m er 
an  das ganze V e rb re itu n g sa rea l der betreffenden  A rt gebunden. Es sind  auch solche 
F u n d o rte  b ek an n t, w o d iese m it der N om inatfo rm  gem einsam  Vorkom m en. Aus 
d iesem  G ru n d e  h a lten  w ir sie fü r keine Subspezies, sondern  fü r Form en, w a h r­
scheinlich oekologischen C h arak te rs . D iese unsere  H ypothese w ird  auch durch die 
T atsache u n te rs tü tz t, daß  z. B. im  V iho rla t-G eb irge  (B uchenurw ald) n u r Laphria  
fuliginosa PA NZ. lebt, in den G egenden dagegen, wo neben Buchen auch Eichen v o r­
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h an d en  sind, d ie  F o rm  neutralis  D UD A  v o rkom m t. T ro tz  v ie le r B em ü h u n g en  h ab en  
w ir  le id e r k e in e  L a rv e n  d iese r A rte n g ru p p e  finden  können . W ir s in d  k e in e  F re u n d e  
von  B esch re ib u n g en  v e rsch ied en er F o rm en  e in e r  A rt. In  d e r Laphria fuliginosa- 
G ru p p e  w a r es ab e r  doch n o tw end ig , d ie  A bw eichungen  von den  N o m in a tfo rm en  
zu tren n en , um  d e ren  B estim m u n g  ü b e rh a u p t zu erm öglichen .

B estim m ungsschlüssel

1 B eine  u n d  F ü h le r  d u n k e l 2
— B eine  u n d  1. F ü h le rg lie d  ro s trö tlich  L. venatrix  LW.
2 T h o ra x  w eiß  b is go ldgelb lich  b e h a a r t  3
— T h o rax  an  d e r o b e ren  H ä lfte  schw arz, an  d e r u n te re n  w eiß  b e h a a r t

L. ursula  LW.
3 T h o rax  u n d  A bdom en  fah lge lb lich  bis w eiß lich  b e h a a rt. D ie m eisten  T erg ite

m it e ingem isch ten  schw arzen  H a a ren ; 5. u n d  6. S egm en t fa s t ganz schw arz  
b e h a a r t  4

— T h o rax  un d  A bdom en  d ich t goldgelb  b e h a a r t;  5. u n d  6. S egm en t fa s t a u s ­
schließlich  m it go ldge lb licher B e h aa ru n g  5

4 A u g e n ra n d  beim  M ännchen  w eißlich , be im  W eibchen in d e r oberen  H älfte  
m it schw arzen  H aa ren . T e rg ite  in ih re r  M itte  m it schw arzer B eh aa ru n g

L. fuliginosa  PA N Z.
— A u g en ran d  b e im  M ännchen  w eißlich , in d e r ob eren  H älfte  m it schw arzen

H a a ren ; beim  W eibchen aussch ließ lich  schw arz. T e rg ite  m it schw arzen  un d  
w eiß lichen  H a a re n  /. neutralis  DUDA

5 A u g en ran d  goldgelb  m it e ingem isch ten  schw arzen  H aaren . D ie le tz ten  T e r­
g ite  m it E inm ischung  sch w arze r H aa re  L. auribarbis  M EIG .

— A u g e n ra n d  goldgelb . A lle  T erg ite  m it d ich te r go ldgelb licher B eh aa ru n g
/. aurihirta  n.

— A u g en ran d  schw arz  b e h a a r t f. nigrita  n.

Laphria (Epholkiolaphria) venatrix  LOEW , 1847 
(L in n aea  en tom ológica, 2: 562—564)

D iese k le in e  A rt is t w ah rsche in lich  seh r se lten , und  in  d e r L ite ra tu r  s ind  n u r  
w en ige  A ngaben  zu finden. G lück licherw eise  k o n n ten  w ir den  H olo typus u n te r ­
suchen. D as W eibchen w ird  in  d e r vo rlieg en d en  A rb e it zum  e rs te n m a l beschrieben . 
Schon LOEW  (1847) b r in g t e ine  au sfü h rlich e  B eschreibung , w elche EN G E L  (1930) 
fa s t w ö rtlich  w ied e rh o lt. A us d iesem  G ru n d e  b rin g en  w ir  n u r  e ine  k u rze  C h a ra k te ­
r is tik  d ie se r A rt.

cf K opf un d  das e rs te  F ü h le rg lied  ro s trö tlich , die le tz ten  zw ei F ü h le rg lied e r d u n k e l 
m it schw arzer B eh aaru n g . G esicht u n d  d ie  F ü h le rb a s is  schw arz  b e h a a rt. K n e b e lb a rt 
w eißlich , B ack en b a rt m it  he llg e lb en  sow ie auch schw arzen  H aaren . A m  A u g en ran d  
h e llge lbe  B eh aaru n g . T h o ra x  ro s trö tlich  m it schw arzen  H aa ren ; Schildchen dich t 
w eiß lich  b e h a a rt. F lüge l h e lle r  als bei a n d e ren  A rten  d ieser G ruppe. B eine  ro s trö t­
lich m it schw arzen  un d  h e llen  H aaren . S chenkel schw arz, Schienen der e rs ten  zw ei 
P a a re  w eiß lich  b e h a a rt. T a rsen  m it fe in e r  w e iß e r B eh aa ru n g ; län g e re  schw arze
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B orsten  s ind  eingem ischt. A bdom en roströ tlich  m it e inze lnen  schw arzen  H aaren ; 
n u r  an  den S eg m en te in schn itten  ist e ine längere  w eiße B eh aaru n g  zu finden. Hypo- 
pyg schw arz b eh aa rt. G röße: 8 mm.
B em erkung : D ie A ngabe in der O rig inalbesch re ibung  „durchaus schw arz m it m e ta ll­
b lau em  S ch im m er“ is t n ich t ganz richtig . D er H olotypus ist ro s trö tlich  m it e inem  
k au m  deu tlichen  m eta llischen  Schim m er. Die A rt w u rd e  vor 115 Ja h re n  beschrieben. 
Es is t n ich t ausgeschlossen, daß  das frisch e rb eu te te  E x em p lar dam als d u n k le r w a r 
als heute.
9 G ru n d fa rb e  b räun lich . B eine und  ers tes F üh le rg lied  roströ tlich . K opf m it he ller, 
sow ie auch schw arzer B ehaarung . D er B o rsten k ran z  des H in te rkop fes m it schw arzen  
H aaren . K n e b e lb a rt w eiß, n u r  an  der R üsselbasis schw arz. Das e rs te  F ü h le rg lied  
rostro t, he ll b eh aa rt, das zw eite  d u n k le r m it schw arzen  H aaren . T ho rax  m it he lle r 
B ehaarung . F lügel he ll m it undeu tlich e r Z eichnung. B eine ro s tro t m it schw arzen  
H aaren . D ie G ru n d fa rb e  des A bdom ens ist b räun lich . T erg ite  m it schw arzen H aaren , 
die E inschn itte  d e r S egm ente 2—4 w eiß  b ehaart. G röße: 9 mm.
F u ndort: Ita lien , Sangano, lgt. G H IL IA N I, coli. O. C A STELLA N I (Rom), A llo typus. 
V a riab ilitä t: Ein M ännchen  von Colli di G assino u n te rsche ide t sich vom  H olotypus 
durch fo lgende M erkm ale : K n eb e lb a rt m it E inm ischung  schw arzer H aare, F ü h le r 
und  T ho rax  hell b e h a a rt (der H olotypus h a t vorw iegend  schw arze B ehaarung). 
V erb re itung : Ita lien  einschließlich  Siziliens.
U n tersuch tes M ateria l: cf V al d ’Ispica, 11. VI., H olotypus (ZMB); 9  Sangano, coli. 
O. C A STELLA N I, A llo typus; cf Colli di G assino, 6. VI. 1932. coli. O. CA STELLA N I. 
In der O rig ina lbesch re ibung  ist als F u n d o rt „die G egend von S y rakus angegeben, 
wo ZELLER  11. VI. e in  e inze lnes M ännchen fing“ (LOEW, 1847, p. 562). D iese 
A ngabe b rin g t auch EN G EL (ENGEL, 1930, p. 228). In  W irk lichkeit trä g t der H olo­
typus fo lgende A ngaben : „Ispica, 11,6, ZLLR., coli. H. LOEW, 10145“. Die F u n d o rts ­
angabe soll also rich tig  lau ten : V al dTspica, K reis S iracusa  (süd lichster T eil S izi­
liens), 11. VI.

Laphria (Epholkiolaphria) ursula LOEW. 1851 
(L innaea  entom ológica, 5: 414)

cf K opf un d  F ü h le r dunkel, schw arz b eh aa rt. K n e b e lb a rt und  F ü h lerb asis  m it 
w eißer B ehaarung , n u r  obe rh a lb  d e r R üsselbasis m it schw arzen  B orsten . T aster, 
sow ie auch R üssel schw arz b eh aa rt. B o rsten k ran z  des H in te rkop fes schw arz, A ugen­
ra n d  w eißlich. Die vo rd ere  T h o rax h ä lfte  schw arz, d e r R est und  das Schildchen w eiß 
bis fah lgelb  b eh aa rt. F lügel rauch ig  m it b räu n lich e r Zeichnung. B eine dunkel, die 
e rs ten  zw ei P a a re  he ll b eh aa rt, das le tz te  P aa r, besonders am  Schenkel, m it langen  
schw arzen H aaren , Schienen u n d  T arsen  m it w eiß licher B ehaarung .
A bdom en dunkel, schw arz b eh aa rt. D ie E inschn itte  d e r e rs ten  v ie r T erg ite  dicht 
w eiß  b eh aa rt. H ypopyg d u n k e l m it w eißen  und  schw arzen  H aaren . G röße: 9 bis 
12 mm .

9- D em  M ännchen  seh r ähnlich, A bdom en a n a lw ä rts  e tw as v e rb re ite rt. G röße: 
10 bis 14 mm .

V ariab ilitä t: In  u n se re r  S erie  befinden sich keine au ffa llen d en  U nterschiede. 
V erb re itung : S ib irien .
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U n te rsu ch tes  M a te ria l: 2 cf cf, S ib iria , Sedakof, coli. H. LOEW  (ZM B); 9  Irk u tsk , 
coli. H. LO EW  (ZM B); cf U ral, E V ER SM A N N  (ZM B); O coli. H. LOEW , sine 
p a tr ia  (ZMB).

Laphria (Epholkiolaphria) fu liginosa PA N Z E R , 1798 
(F au n a  G e rm an ica  LIV , tab . 21)

cf K opf u n d  F ü h le r  d u n k e l m it h e lle r  B eh aa ru n g . F ü h le rb a s is  u n d  K n e b e lb a rt 
w eiß lich  b e h a a r t  m it w en igen  e ingem isch ten  schw arzen  B orsten . B e h aa ru n g  am  
A u g en ran d  hell, n u r  im  ob eren  T eil m it e in igen  schw arzen  H aaren . T h o rax  d u n k e l 
m it h e lle r  fah lg e lb e r  B eh aa ru n g . F lüge l h e llb ra u n , b esonders  län g s d e r A dern . B eine 
d u n k e l m it w e iß g e lb lich e r B eh aaru n g . A bdom en  schw arz  m it b läu lich em  Schim m er, 
B e h aa ru n g  gelbw eiß lich , in  den  S eg m en te in sch n itten  fa s t w eiß , d ie  le tz ten  zw ei 
T erg ite  b esitzen  fa s t a n  d e r ganzen  F läche  schw arze  B eh aa ru n g . G röße: 10 b is 13 m m . 
9 A u g e n ra n d  sch w arz  b e h a a rt, n u r  im  u n te re n  T eil h e lle r  Die T erg ite  des A bdo­

m ens m it sch w arze r B eh aaru n g , d ie  G ru n d fa rb e  schw arz, m it b läu lich em  bis b la u ­
v io le ttem  S ch im m er. G röße : 11 b is 15 m m .
V a ria b ili tä t :  D ie A rt is t ziem lich  s ta rk  v a riab e l. EN G EL (1930, p. 220) fü h r t  als 
S ynonym  auch  den  N am en  „Laphria cincta  M E IG .“ an. D ie T ypen  von Laphria 
cincta M EIG . s in d  u n s u n b e k a n n t geb lieben . D ie D iagnose „N ig ra ; m ystacc  p a llid e  
flavo; ab d o m in is  in c isu ris  a lb o v illo s is“ p a ß t auch au f Laphria fuliginosa  PA N Z. M it 
d e r A u ffassu n g  EN G ELs, daß  d e r N am e Laphria cincta  M EIG . n u r  ein  Synonym  zu 
Laphria fuliginosa  PA N Z. sei, s tim m en  w ir  ü b e re in .
V e rb re itu n g : D ie A rt is t aus M itte l- und  S ü d eu ro p a  b ek an n t. B esonders reiches 
M a te ria l s te h t uns aus d e r S low akei zu r V erfügung .
U n te rsu ch tes  M a te ria l: Ö ste rre ich : W ien, 9 , lgt. SC H IN E R  (ZM B); M auling , cf,
8. 1908 (M M); P o len : „S ilesia“, cf, coli. H. LOEW  (ZM B); S low akei: T renc in , 2 9  9, 
lgt. C E PE L A K  (N M P); Inovec, cf 9 , lgt. C E PE L Ä K  (N M P); G belce, 2 cf cf, K ova- 
cov, 27. 6. 1957. cf S tü rovo , 5. 1961, cf C ajkov , 8. 1960, cf Senice, 5. 1961, 9 (alles 
von M. K O C O U R EK  gesam m elt, coli. M. H RA D SK Y ); R em etske  H äm re  im  V ih o rla t- 
gebirge, 7. 7. 1954, rf  9 ,  lgt. M O U CH A  (N M P); derse lb e  F u n d o rt, 8. 1955, cf 9 lgt. 
e t coli. M. H RA D SK Y .

Laphria fu liginosa f. neutralis DUDA, 1940 
(Folia  zool. e t hydro'oiol. 10: 397—407)

cf A u g en ran d  m it vo rw ieg en d  schw arzen  H aaren , n u r  an  d e r R üsselbasis sind  helle  
H ärchen  v o rh an d en . A bdom en  schw arz  b eh aa rt, n u r  in den T e rg ite in sch n itten  lange 
w eiße  H aare . G röße: 8 bis 10 m m .
9 A u g en ran d  m it schw arzen  H aaren , am  T h o rax  feh len  d ie  e ingem isch ten  sch w ar­

zen H ärchen . G röße: 8 bis 11 m m .
V a ria b ili tä t :  D iese F o rm  w u rd e  v o n  DUDA (1940) als se lb stän d ig e  A rt beschrieben . 
A ber PE U S (1954, p. 133) s te llte  fest, daß  sie m it Laphria fuliginosa  PA N Z. iden tisch  
ist. Ü ber se ine  U n te rsu ch u n g en  des M a te ria ls  aus DUDAs S am m lung , w elche im 
Z oologischen M useum  der H u m b o ld t-U n iv e rs itä t zu B erlin  a u fb e w a h rt ist, b e rich te t 
e r  au sfü h rlich . In  der S low akei k o n n ten  w ir  beobachten , daß  die N o m in a tfo rm  und  
d iese F o rm  an m anchen  O rten  gem ein sam  verk o m m en . M an findet auch Ü bergänge,
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besonders be i den  M ännchen. V on der N o m ina tfo rm  un te rsche iden  sich ein ige 
E x em p la re  du rch  d ie  F ä rb u n g  d e r H aare  am  A ugenrand , w elche bei der f. neutralis  
DUDA schw arz  ist. N ach u n se re r A nsich t h an d e lt es sich n ich t um  eine  se lb ständ ige  
A rt, so n d ern  um  eine  F o rm  d e r Laphria fuliginosa PA NZ. W ir stim m en  also d ies­
bezüglich m it PE U S (1954) übere in . W ir w ollen  ab er tro tzdem  diese F o rm  in  den 
B estim m ungssch lü sse l au fnehm en , w eil sie in den S am m lungen  oft u n te r  dem  
N am en  „Laphria ursula  LW .“ steckt.
V e rb re itu n g : In  M itte l- u n d  S üd eu ro p a  n u r s te llenw eise  häufiger.
U n tersu ch tes  M ate ria l: P o len : D lugopole Z dröj, K reis B ystrzyca K lodzka („W ustung, 
K re is H ab e lsch w erd t“), 5. 6. 1922, cf, lgt. DUDA (ZMB); M ähren : V ranov  n. Svit., 
20. 7. 1903, cf, lgt. C Z IZE K  (MM); K erh a rtice , 19. 7. 1908, cf, lgt. LAN D RO CK  (MM); 
S low akei: T rencin , cf 9 , lgt. C EPE L A K  (NM P); Inovec, cf, lgt. C EPELA K  (NM P); 
K ovacov, 29. 6. 1955, 2 9  9 ,  lgt. PA LÄ SE K  (coli. H RADSKY); S türovo, 16. 6. 1957, 
9 ,  lgt. ZA JO N C ; N ova L ehota , 18. 6. 1956, cf, lgt. PTA C EK  (coli. ZA JO N C); Levice, 

8. 1961, 9 , lgt. K O CO U REK  (coli. HRADSKY); C ajkov, 8. 1960, 2 cf cf u n d  3 9 9, 
lgt. K O C O U R EK  (coli. HRA DSK Y); Ö sterreich : W ien, 9 ,  coli. OLD ENBERG  (DEI); 
d erse lbe  F u n d o rt, 9 ,  SC H IN ER  in coli. LOEW  (ZMB); U ngarn : „H u n g aria“, 9 ,  lgt. 
FR IV A LD SK Y , coli. H. LOEW  (ZMB); M ontenegro: U m gebung von Z ab ljak , 25. 6. 
1958, 9 ,  lgt. BOUCEK (NM P); Ita lien : P iem ontc, cf (coli. C ASTELLA NI).

Laphria (Epholkiolaphria) auribarbis M EIGEN. 1851 
(Syst. Beschr., 2: 220)

cf K opf einschließlich  des K neb e lb a rte s  goldgelblich b ehaart. N ur an  d e r F ü h le r­
basis und  am  H in te rk o p f sind  schw arze H ärchen eingem ischt. R üssel und  Backen 
gelblich. T h o rax  m it d ich te r go ldgelber B ehaarung . F lügel m it ähn licher Z eichnung 
w ie bei Laphria ursula  LW., ab e r die rauchige B eschattung  ist d u n k le r. B eine b rä u n ­
lich m it ge lber B ehaarung . A bdom en an  den S egm en te in schn itten  m it hellgelben  
H aaren . T erg ite  m it fe inen  schw arzen  H aaren . A bdom en, besonders an  den Seiten, 
d ich t goldgelblich beh aa rt. H ypopyg b rau n  m it schw arzen und hellen  H aaren . G röße: 
9 bis 11 mm.
9  Ä hnlich  dem  M ännchen. In  den H au p tm erk m alen  haben  w ir ke ine  au ffa llen d en  
U ntersch iede  gefunden . G röße: 10 bis 13 mm.
V aria b ilitä t: B esonders s ta rk  v a riab e l ist die F arbe  der B eh aaru n g  und  die D ichte 
d e r E inm ischung  von schw arzen  H aaren . O ft h an d e lt es sich um  ziem lich g e rin g ­
fügige U nterschiede, die ab e r doch die rich tige D ete rm in a tio n  erschw eren . A us 
d iesem  G ru n d e  ist die taxonom ische W ertung  der A rten  der Laphria fuliginosa-  
G ru p p e  in  v ielen  F ällen  seh r p rob lem atisch . D er N am e „Laphria auribarbis  M E I­
GEN, 1851“ w ird  in d e r n eu eren  L ite ra tu r  als ein  Synonym  zu Laphria fuliginosa 
PA N Z. angegeben  (vgl. z. B. ENG EL 1930, p. 220). In der O rig ina lbesch re ibung  (M EI­
GEN 1851, p. 220) s teh t fo lgende D iagnose: ,.N igra  n itida, fu lvo h irsu ta ; m ystace 
fulvo, tho race  u n im acu la to .“ U nsere E xem plare  en tsp rechen  ganz gu t d ieser D ia­
gnose. In  d e r O rig inalbesch re ibung  ist kein  F u n d o rt angegeben. Im  Zoologischen 
M useum  d e r H u m b o ld t-U n iv e rs itä t zu B erlin  befindet sich ein  M ännchen m it dem  
Z ette lchen: O esterreich  — coli. H. LOEW  — Type.
V erb re itu n g : M itte l- und  S üdeuropa.

U ntersuch tes M ateria l: Ö sterreich , cf coli. H. LOEW  (ZMB, „Type"); U ngarn :
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Peszér, 4. 7. 1880, cf, coli. L IC H T W A R D T  (DEI); R u m än ien : M ehad ia , 20. 7. 1912, 
4 cf cf, 21. 7. 1912, 2 cf Cf 27. 7. 1912, cf, coli. L IC H T W A R D T  (DEI); A lb an ien : Iba  
u n te rh a lb  K rra b a  400 m, 17.—22. 6. 1961, cf (DEI); K rra b a -P a ß  700 m, 22. 6. 1961, 9 
(DEI); I ta lie n : Lazio, G arano , 18. 7. 1940, cf lgt. e t coli. O. C A ST E LL A N I.

Laphria auribarbis f. aurihirta n.

D iese F o rm  u n te rsc h e id e t sich von d e r N o m in a tfo rm  durch  fo lgende M erkm ale : 
a) das A bdom en  is t ganz goldgelb  b e h a a rt, b) d ie  A u g en ra n d b e h a a ru n g  is t ganz hell, 
ohne  E inm ischung  von schw arzen  H aaren .

D ie F o rm  k en n en  w ir  aus dem  süd lichen  T eil des V erb re itu n g sg eb ie tes . In  R u m ä­
n ien  (M ehadia) fliegen die  N o m in a tfo rm  u n d  die  f. aurihirta  n. am  g leichen F u n d o rt 
n eb en e in an d er.

U n te rsu ch tes  M a te ria l: R u m än ien : M ehad ia  21. 7. 1912, cf, coli. O LD EN B ERG  (DEI — 
H olo typus); M eh ad ia  29. 7. 1912, 9 ,  coli. O LD EN B ERG  (DEI -  A llo typus); M ehad ia  
25.-29. 7. 1912, 2 cf cf, coli. O LD EN B ERG  (DEI — P a ra ty p i); I ta lie n : V allom brosa  
18. 6. 1908, 9 , coli. O LD EN B ERG  (DEI — P a ra ty p u s); sine  p a tr ia , cf, coli. H. LOEW  
(ZMB).

Laphria auribarbis f. n igrila  ir.

In  u n se re r  S erie  von Laphria auribarbis  M EIG . befinden  sich zw ei E xem plare , 
w elche ganz schw arze  A u g e n ra n d b e h a a ru n g -— ohne  E inm ischung  h e lle re r  H aare  — 
au fw eisen . D iese F o rm  is t uns n u r  aus S ü d eu ro p a  b ek an n t.
U n tersu ch tes  M a te ria l: P y re n ä e n  cf (ZMB — H olo typus); I ta lien : M onti S ib illin i, 
9 (coli. C A ST E L L A N I — A llotypus).

Z u s a m m e n f a s s u n g

A uf G ru n d  d e r T y p en u n te rsu ch u n g en  legen  w ir  e ine  R evision  d e r Laphria fuligi-  
n o sa -G ru p p e  vor. D ie A u to ren  s te llen  fest, daß e inze lne  A rten , besonders Laphria  
auribarbis  M EIG . un d  Laphria fuliginosa  PA N Z., s ta rk  v a riie ren . D ie abw eichenden  
F o rm en  w u rd e n  b ish e r noch n ich t von d e r N o m in a tfo rm  g e tren n t. D ie D e te rm in a tio n  
d e r e in ze ln en  A rte n  w a r  d a h e r  in  v ie len  F ä llen  ganz u n verläß lich . Die A u to ren  
k en n en  fo lgende A rte n  un d  F o rm en  d e r Laphria fuliginosa-G ruppe:
Laphria venatrix  LOEW , 1847; L. ursula  LOEW , 1851; L. fuliginosa  PA N Z E R , 1798; 
L. fuliginosa  f. neutralis  DUDA, 1940; L. auribarbis M EIG EN , 1851; L. auribarbis  f. 
aurihirta  n .; L. auribarbis  f. nigrita n.
D as W eibchen d e r Laphria venatrix  LW  w u rd e  in  d ieser A rb e it zum  e rs ten m a le  
beschrieben . Es w u rd e n  in sg esam t 66 E x em p la re  a lle r  angegebenen  A rten  u n te r ­
sucht.
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